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Warum das Thema Wasserver- und Entsorgung?

• Betriebssicherheit: eine gesicherte Versorgung und Ableitung von Schmutz-

und Regenwasser über des Kanalnetz wird als selbstverständlich 

vorausgesetzt

• Umweltschutz: Mischwasserentlastungen in die Gewässer sollen vermieden 

werden

• Wahrnehmung: erst bei Schäden kommt es zu einer aktiven 

Auseinandersetzung mit dem Thema

• Kosten: Wasserver- und Entsorgung soll bezahlbar bleiben
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Warum das Thema Wasserver- und Entsorgung?

• Wenn eine nachhaltige Entwicklung eines Quartiers gewünscht wird, dann ist 

auch die Wasserver- und Entsorgung ein wichtiger Baustein, weil sich die 

Auswirkungen nicht auf die rein technischen Aspekte beschränken

• Es sollte möglichst schon während einer frühen Planungsphase ein 

Bewusstsein für das Thema geschaffen werden
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Ausgangssituation / derzeitiger Planungsstand

Flächen

Erschließung
10%

1,44 ha

Erschließung
10%

1,44 ha

Bebaute Flächen
60% der Restfläche

7,78 ha

Bebaute Flächen
60% der Restfläche

7,78 ha

Unbefestigte Flächen
40% der Restfläche

5,18 ha

Unbefestigte Flächen
40% der Restfläche

5,18 ha

Gesamtfläche 14,4 haGesamtfläche 14,4 ha

Restfläche 12,96 haRestfläche 12,96 ha
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Ausgangssituation / derzeitiger Planungsstand

Schmutzwassermenge 

• Schmutzwassermenge ca. 70.000 m³/a

Entwässerungssystem 

• Derzeit Mischwasserkanalisation: gemeinsame Ableitung von Schmutz-

und Regenwasser

• Zukünftig Trennsystem: getrennte Ableitung von Schmutz- und 

Regenwasser 
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Ausgangssituation / derzeitiger Planungsstand

Regenwassermenge 

• Niederschlagswassermenge ca. 96.000 m³/a

• Der Spitzenabfluss beträgt rd. 2.500 l/s

• Das Versickerungspotential der Freiflächen liegt einer ersten Einschätzung 

zufolge bei maximal 1.500 l/s
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• Bereits beim Bau sollen die Anforderungen an Nachhaltigkeit berücksichtigt 

werden

• Keine Mischwasserentlastungen in das Gewässer

• Grundwasserneubildung unterstützen durch Reduzierung der in das Gewässer 

abzuleitenden Regenwassermenge

• Sicherer und nutzerfreundlicher Betrieb

• Betrachtung des Themas „Entwässerung“ im Zusammenhang mit weiteren 

Aspekten wie Energieverbrauch, Energieversorgung, Architektur, Mikroklima, 

Schaffung und Qualität von Lebensräumen

Ziele der nachhaltigen Wasserver- und Entsorgung
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Mögliche Komponenten Trinkwasser / Schmutzwasser

Wassersparende
Installationen

Wassersparende
Installationen

Vorhandene
Kanalisation
als SW-Kanal

nutzen

Vorhandene
Kanalisation
als SW-Kanal

nutzen

RW-Nutzung
Gärten

RW-Nutzung
Gärten

Ableitung über
MW-Kanalisation

Ableitung über
MW-Kanalisation

RW-Nutzung
Wäsche

RW-Nutzung
Wäsche

RW-Nutzung
Toiletten

RW-Nutzung
Toiletten

Trennung
Schwarz-/
Grauwasser

Trennung
Schwarz-/
Grauwasser

energetische
Verwertung

Schwarzwasser
und organische

Abfälle

energetische
Verwertung

Schwarzwasser
und organische

Abfälle

Wärmenutzung
Grauwasser

Wärmenutzung
Grauwasser

StandardStandard Stufe 1Stufe 1 Stufe 2Stufe 2 OptionenOptionen

Nutzung der
Nährstoffe

Nutzung der
Nährstoffe
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Mögliche Komponenten Regenwasser

RW-Nutzung
Wäsche

RW-Nutzung
Wäsche

StandardStandard Stufe 1Stufe 1 Stufe 2Stufe 2 OptionenOptionen

Versickerung
über Mulden
und Rigolen

Versickerung
über Mulden
und Rigolen

Speicherbecken
und Pumpwerk
zur Ableitung
zum Gewässer

Speicherbecken
und Pumpwerk
zur Ableitung
zum Gewässer

GründächerGründächer

minimierte
Flächen-

versiegelung

minimierte
Flächen-

versiegelung

durchbrochene
Oberflächen

durchbrochene
Oberflächen

unterirdische
RW-Speicher

unterirdische
RW-Speicher

Gelände-
aufhöhung

in Teilbereichen

Gelände-
aufhöhung

in Teilbereichen

Extrem
minimierte
Flächen-

versiegelung

Extrem
minimierte
Flächen-

versiegelung

oberirdische
RW-Speicher

für Nutzung und
Ableitung

zum Gewässer
im freien Auslauf

oberirdische
RW-Speicher

für Nutzung und
Ableitung

zum Gewässer
im freien Auslauf

RW-Nutzung
Klimatisierung

RW-Nutzung
Klimatisierung
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